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Plastik von Robert Lienhard
vor dem Schulhaus Hohfurri
in Winterthur-Wiilflingen

2

Robert Lienhards Entwurf « Spiel mit dem Wind» ging im Friih-
jahr 1956 als erstpramiiertes Projekt aus einem Wettbewerb
hervor, den der Stadtrat von Winterthur unter vier eingeladenen
Bildhauern veranstaltet hatte. Es handelte sich darum, fiir den
weiten, gegen Osten sich 6ffnenden Pausenplatz des Oberstu-
fenschulhauses Hohfurri in Winterthur-Wiilflingen (Architek-
ten: Schoch und Heusser, Winterthur) eineraumbeherrschende
Freiplastik zu schaffen. Der seit September 1958 aufgestellte
drei Meter hohe AluminiumguB wurde von dem Kiinstler ganz
an den Ostrand der Terrasse vorgeschoben; dem Betrachter,
der die Freitreppe von der StraBe emporsteigt, kommt die ge-
schwungene Kante wie ein Schiffsbug entgegengefahren. Vom
Schulplatz her gesehen, erscheint die Plastik nur wenig vom
Bodenabgehoben;sie nimmtdas Raumvolumenwiein ein Segel
auf. Noch bevor der Betrachter die gegensténdliche Bedeutung
der Skulptur, das Spiel des Knaben mit seinem Papierdrachen,

erkennen konnte, hat er schon ihren dynamischen Bezug zum
umgebenden Raum empfunden. Die Kurven biegen aus und -
indem der Beschauer sie sich weiterdenkt — wieder zuriick; der
sphérisch begrenzte Raum, den die schlanken Glieder der
Konstruktion umfassen, erscheint wie eine einzelne ausgebil-
dete Zelle, die in diesem imagindren Kurvensystem zu verviel-
fachen wére. Dadurch setzt sich das plastische Motiv in eine
notwendige Beziehung zu den entfernten Platzwénden, und
auch das aus einem verwandten Empfinden heraus geschaf-
fene Sgraffito des Gliicksrades von Robert Wehrlin an der
Stirnwand des Turnhallentraktes wird in das schwingende
Formenspiel einbezogen. h. k.



	Plastik von Robert Lienhard vor dem Schulhaus Hohfurri in Winterthur-Wülflingen

